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Für alle, die Russisch lernen
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OiroBopHJia poma 30jioTaa
Bepe30BHM, Bece^HM $.3hkom,
H JKypaBJiH, ne^ajibHO npoJieTaa,
y>K He JKajieiOT Gombine hh o kom.

Koro JKajieTb? Be^b KajK^biiì b MHpe cTpaHHHK
ripOÖfleT, 3aftaeT H BHOBb OCTaBHT aoM.
O Bcex ymeÄiHHX rpe3HT kohohjihhhk
C uiHpOKHM MecHueM Ha« rwiyóbiM npyaoM.

Ctok) oähh cpe^H paBHHHbl rOJIOH,
A »ypaBJieìi othocht BeTep b iiajib,
H nojioH ayM o KDHOCTH Bece^ofi,
Ho HH^ero b npomeÄiiieM MHe He manb.

He »aJib MHe JieT, pacTpa^eHHbix HanpacHO,
He Äajib iiyuiH CHpeHeßyio uBeTb.
B ca/iy ropHT KocTep paÔHHbi KpacHoiì,
Ho HHKoro He Mo>i<eT oh corpeTb.

He oôropHT paÖHHOBbie khcth,
Ot «eJiTH3Hbi He nponaaeT TpaBa.
KaK AepeBO poHHeT thxo jiHCTbn,
TaK h poHHK) rpycTHbie cnoBa.

H ecjiH BpeMH, BeTpoM pa3MeTaa,
CrpeóeT hx Bce b oähh HeHy>KHbiH kom...
CKaÄHTe TaK... hto poma 30„0Taa
OTrOBOpHJia MH«lbIM H3HK0M.

Cepreö EceHHH



Sergej Jessenin

Das lied des goldenen haines ist verklungen,
der birken grüne spräche ist verhallt.
Es hat der kranichzug sich fortgeschwungen.
Niemand und nichts, dem sein bedauern galt.

Wem ein bedauern? Wanderern uns allen?

Man kommt, man geht, man sucht sich neu bereich;
das hanffeld träumt von denen, die gefallen,
der grosse mond hängt überm blauen teich.

Allein inmitten kahlen feldes steh ich,

es trug der wind den kranichzug davon,
und in vergessne Jugendzeiten späh ich,

nicht klingt im herzen des bedauerns ton.

Ich klag der jähre nicht, und nicht verzehre

mein herz ich um vergangnen blütentag;
im garten brennt die rote Vogelbeere
mit einem feuer, das nicht wärmen mag.

Noch nicht verdorrt der roten dolden fülle,
noch sank das gelbe gras nicht in das grab,
und wie der bäum die blätter abwirft stille,

so werfe ich die trüben worte ab.

Und kommt die zeit, und fegen sturmeswinde
das laub zu einem unnötigen häuf,
dann sprechet so: Der goldne hain sang linde
sein lied zu end. Es tönt zu uns herauf...

Nachdichtung: Erwin Johannes BACH
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